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Wirthſchaften .
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2. Zirkular des Preußiſchen Miniſteriums desInnern vom 26 . Auguſt 1886 über die an Gaſt⸗und Schankwirthſchaften in baulicher und geſund⸗heitlicher Beziehung zu ſtellenden Anforderungen .
§ 1. Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften dürfen ſowohl inden Städten , wie auch auf dem platten Lande nur auf ſolchenGrundſtücken errichtet werden , welche an öffentlichen Wegenbelegen ſind und einen Zugang zu den letzteren haben . InStädten iſt die Errichtung von Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftenan unbefeſtigten und unbeleuchteten Straßen oder Straßen⸗theilen nicht zu geſtatten . Die Errichtung von Gaſt⸗ undSchankwirthſchaften iſt ferner ausgeſchloſſen : in Häuſern , welcheSchlupfwinkel gewerbsmäßiger Unzucht ſind , beziehungsweiſein welchen der gewerbsmäßigen Unzucht ergebene Frauens⸗perſonen wohnen oder verkehren , in Räumlichkeiten, welchedem Beſitzer oder dritten Perſonen zu Wohn⸗ oder Wirth⸗ſchaftszwecken dienen , oder in welchen noch andere fremdartigeGewerbe betrieben werden , in unmittelbarer Nähe von Kirchen ,Pfarrhäuſern , Unterrichts - und Krankenanſtalten.

§ 2. Die Gebäude , in welchen Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ſchaften eingerichtet werden ſollen , müſſen feuerſichere Bedach⸗ung haben . Der Zugang zu den für dieſelben beſtimmtenRäumen muß ein gefahrloſer und bequemer ſein , insbeſon⸗dere iſt darauf zu achten , daß etwaige Treppen genügendbreit , nicht zu ſteil , mit einem feſten Geländer verſehen unddaß die Zugänge zu den Treppen von außen her nicht ſchmälerſind als die Treopengeläufe ſelbſt . Die Thüren zu den Gaſt⸗und Schanklokalen müſſen eine entſprechende Breite habenund nach außen aufſchlagen.
§ 3. In Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften müſſen die Gaſt⸗zimmer, in erſteren auch die Schlafräume durchaus trocken ,mit gedielten Fußböden, ſowie mit verſchließbaren Thürenund mit gutſchließenden , zum Offnen eingerichteten Fenſtern ,welche einen hinreichenden Zutritt von Luft und Licht un⸗mittelbar von der Straße oder vom Hofe aus geſtatten und ,ſoweit nöthig , mit ſonſtigen zur Herſtellung eines genügenden
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100 Wirthſchaften .

Luftwechſels erforderlichen Einrichtungen verf ehen und über⸗

haupt ihrer ganzen Anlage nach ſo beſchaffen ſein , daß ſie

die menſchliche Geſundheit in keiner Weiſe gefährden . An den

in dieſen Zimmern vorhandenen Ofen dürfen Verſchlußvor⸗

richtungen , welche den Abzug des Rauches nach dem Schorn⸗

ſteine zu verhindern geneigt find , als Klappen , Schieber oder

dergleichen nicht vorhanden ſein . Sämmtliche Räumlichkeiten

ſind mit den erforderlichen Ausſtattungsgegenſtänden zu ver⸗

ſehen . Kellergeſchoſſe dürfen als Schlafräume für Gäſte über⸗

haupt nicht , als Schanklokale aber nur unter den Beding⸗

ungen benutzt werden , daß die Fußböden nicht tiefer als einen

Meter unter der Oberkante der vorbeiführenden Straßen be⸗

legen und daß die bezüglichen Räume gegen das Eindringen
und Aufſteigen der Erdfeuchtigkeit geſchützt ſind . Die Gaſt⸗

und Fremdenzimmer müſſen ferner allen Anforderungen ent⸗

ſprechen , welche durch die an den betreffenden Orten geltenden

baupolizeilichen Vorſchriften an ſolche Räume geſtellt werden .

§ 4. In jeder Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft muß ſich ein

Zimmer von mindeſtens 25 qm Bodenfläche zum gemein⸗

ſchaftlichen Aufenthalte der Gäſte befinden und , es müſſen

ferner in jeder Gaſtwirthſchaft mindeſtens 3 wohleingerichtete
Schlafzimmer für Fremde vorhanden ſein . Für ſämmtliche
Gaſt⸗ und Schlafzimmer wird eine lichte Höhe von mindeſtens

2,80 m erfordert . Für die Schlafzimmer ſind mindeftens 3

Quadratmeter Bodenfläche und 12 Kubikmeter Luftraum auf

jeden einzelnen Gaſt zu rechnen : Gaſt⸗ und Schankwirth⸗
ſchaften dürfen nur auf ſolchen Grundſtücken errichtet werden,
welche entweder an eine öffentliche Waſſerleitung angeſchloſſen
ſind , oder einen eigenen Brunnen mit völlig ausreichender
Waſſermenge haben .

§ 5. Bei jeder Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft muß die

nöthige Anzahl mit den erforderlichen Einrichtungen für Ab⸗
fluß und Luftreinigung verſehener Piſſoirs und Abtritte vor⸗

handen ſein , zu welchen der Zugang nicht durch Wohn - oder

Wirthſchaftsräume , noch über die Straße führen und niemals

behindert ſein darf . Dieſe Bedürfnißanſtalten dürfen keinen

unmittelbaren Zugang zu den Schlafräumen haben , und ihre
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Waſſerwerke . 101

Einrichtung muß eine derartige ſein , daß eine Verunreinigung
der Luft in den Gaſtzimmern ausgeſchloſſen iſt . Im Übrigen
kommen hinſichtlich der Entleerung , Reinhaltung ꝛc. derſelben
die in dieſer Beziehung an dem betr . Orte beſtehenden po⸗
lizeilichen Vorſchriften zur Anwendung .

i . Waſſerwerke . “ )

Verordnung des Handelsminiſteriums vom 24 .
Dezember 1876 , betreffend das Verfahren beim
Vollzug des Geſetzes vom 25 . Auguſt 1876 über
die Benützung und Inſtandhaltung der Gewäſſer .

(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 350. )
J. Verfahren bei Genehmigung einer Waſſerbenützung .

§ 1. 1. Wer ein öffentliches Gewäſſer ?) oder ein ſonſtiges
fließendes Gewäſſer zu Zwecken benützen will , welche die Eigen⸗
ſchaften des Waſſers durch Einleitung fremder Stoffe ändern
( Artikel 1 Abſatz 2 und Artikel 23 Ziffer 1 des Geſetzes ) ,

2. Wer ein öffentliches Gewäſſer mittelſt beſonderer An⸗
lagen benützen oder bezüglich dieſer Benützungsart und der
hierzu beſtehenden Anlagen weſentliche Anderungen vornehmen
will ( Artikel 1 Abſatz 2 des Geſetzes ) ,

3. Wer überhaupt in oder an einem fließenden Gewäſſer
a. Stauanlagen für ein Waſſertriebwerk (8§8 16 und 25

der Deutſchen Gewerbeordnung ) s ) , Triebwerke und Zuge⸗
hörden derſelben , wie Zu - und Ableitungskanäle , Sam⸗
melweiher ( Artikel 23 Ziffer 2 des Geſetzes ) ,

b. Bewäſſerungs⸗ und Entwäſſerungsanlagen , wodurch der
Lauf des Waſſers mit Wirkung für dritte Grundeigen⸗
thümer oder Nutzungsberechtigte gehemmt , beſchleunigt
oder abgeleitet wird ( Artikel 23 Ziffer 3 des Geſetzes ) ,
) Die einſchlagenden Beſtimmungen des Waſſergeſetzes ſelbſt

ſind nicht abgedruckt , weil ihr Inhalt in den § 8 1 —3 der Vollzugs⸗
verordnung wiedergegeben iſt . Vergl . auch Arkikel 86 des Waſſer⸗
geſetzes Seite 66 .

)J Über den Begriff der „öffentlichen Gewäſſer “ ſiehe Seite 66
Anmerkung ) .

) Seite 71 und 73 .
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